
Besprechungen

kommenden Jahrhunderte bhıs in UNseTE niähere Die Ausgabe selbst verdient jedes Lob, VOT

Gegenwart hıneın 95  ON einem nıcht 1Ur allem die Übersetzung. Sıe hatte 6S 1n diıesem
latenten Antyudaismus gepragt” (IX) Band nıcht I1 mI1t der komplizierten mittelal-
Keın Ruhmesblartrt der Konzilıengeschichte sınd terlichen Kanonistensprache [[Un Beım
uch dıe Absetzung Kaıser Friedrichs I8 aut Unionskonzil VO Florenz-Ferrara-Rom mu{f(ß-
dem Konzil VO Lyon (1245) und die Auf- ten uch griechische, armeniısche und arabische
hebung des Templerordens durch das Konzıil Jlexte übertragen werden. Die Paginierung der
VO Vıenne Diese wenıgen Hınweise Orıiginalausgabe „Concılıorum Oecumeni1co-
zeıgen, welch lebendiges, tacettenreiches Bild Documenta“ (COD) wurde beibehalten,
dıe eım ersten Anschein spröden Konzıils- dafß dieser Band mıiıt 187 beginnt. Die deutsche

VO Leben un: VO den Problemen der Übersetzung steht dem Urtext gegenüber und
Kırche Jjener Epoche geben, oft wirklichkeits- hat Jeweıls dieselbe Seitenzahl. Damıt können
näher als eıne spater geschriebene Kırchen- alle Zıtate AUS den GCOP sotort iın ihrer eut-
veschichte. schen Fassung gefunden werden.

Wolfgang Seibel SJ

IESEM EFT
JÜRGEN MOLTMANN, Protessor für Systematısche Theologie der Universıität Tübingen, hat ıIn der
vorausgehenden Nummer dieser Zeitschrift dıe Frage ach der Gerechtigkeıit Gottes und der
Gerechtigkeıit 1n der Geschichte gestellt. Daran anschließend stellt das Leben un! Wırken Jesu der
Welt VO Opfern un! Täter gegenüber.

Im April 2001 hat das nıederländische Parlament Sterbehilte un! arztlıch unterstutzten Su1z1ıd straf-
treı gestellt. FUAT ODUNCU, SAr und Bioethiker Klinikum Innenstadt München, stellt dıe
Euthanasıepraxı1s 1n den Nıederlanden, 1n Belgien un! 1im amerıikanıschen Uregon VOTr un plädiert für
eıne umfTfassende Begleitung VO Schwerkranken un! Sterbenden 1m 1nnn einer türsorglichen Pallıatıv-
medizin.

Über die Frage gleichgeschlechtlicher Lebensgemeinschaften wırd 1n mehreren europäischen an
ern kontrovers diskutiert. HANS ROTTER, Protessor tür Moraltheologie der Un1iversıität
Innsbruck, nımmt T: sıttlıchen Bewertung VO Homosexualıtät durch dıe tradıtionelle Natur-
rechtslehre Stellung und erortert rechtliche Aspekte homosexueller Lebensgemeinschaften.

Das klassısche Mıssıonsverständnıis kannte „Gebende“ und „Nehmende“ ARTIN ©  9 Senıi0r
Lecturer Chancellor College der Unwversıität Zomba 1n Malawı, Abteilung Theologıe, sıeht dıe
Kırche mıt eiınem Rollenverständnıis konfrontiert un! retlektiert Möglıchkeiten un! Per-
spektiven gegenseılıtigen Lernens 1mM weltkirchlichen Umgang mıteiınander.

Fast Wwel Drittel aller HIV-Infizierten, aber Nur 10 Prozent der Weltbevölkerung, leben 1mM sud-
lıchen Afrıka Iraud! OLLEDER, Arztin Missıionswissenschattlichen Instıtut Würzburg, erortert
gesellschaftlıche Hıntergründe der Aıds-Epidemie un:! verweıst auf Zusammenhänge zwıschen
Rollenverhalten, Kultur un: Wıirtschafrt als bestimmende Faktoren für das Sexualverhalten.
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